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Bexbacher Gruselrathaus war voller Erfolg

Liebe Bexba-
c h e r i n n e n 
und Bexba-
cher, 

die Atmosphä-
re war schau-
rig, als am 
vergangenen 
Dienstag viele 

kleine Geister, Skelette, Vam-
pire und Zombies das Rathaus 
betraten. Unser Gruselrathaus 
zu Halloween fand bereits zum 
zweiten Mal statt. 

Trotz Warteschlangen von bis 
zu 45 Minuten ließen sich un-
sere mutigen Gäste nicht ab-
schrecken und stürzten sich 
voller Begeisterung in die gru-
selige Welt. Insgesamt hatten 
wir etwa 300 kleine Besucher. 
Wenn man die Familien und 
Begleitpersonen mitzählt, wa-
ren es schätzungsweise 450-500 
Personen, die das Spektakel im 
Rathaus miterlebten. 

Unser 20-köpfiges Erschre-
cker-Team sorgte dafür, dass 
alles reibungslos ablief. Sie 
kontrollierten den Eintritt ins 
Gruselreich, beaufsichtigten 

die verschiedenen Spielstatio-
nen und spielten den Gästen 
den ein oder anderen gruseli-
gen Streich. 

Unsere jungen Gäste mussten 
sehr mutig sein, um unseren 
Grusel-Spielplatz zu betreten. 
Vier Minispiel-Stationen stan-
den auf dem Programm. Es 
gab zwar nichts zu gewinnen, 
aber durch die Teilnahme und 
einen entsprechenden Stempel 
auf der Spielkarte konnten sich 
die Kinder ihre Überlebens-Ur-
kunde verdienen. 

An Station 1 erwartete die Kin-
der ein kleines Spinnen-Ren-
nen. Hier wurden Plastik-Spin-
nen mit einem Papphalm über 
einen Parcours gepustet. Bei 
Station 2, dem sogenannten 
Augäpfel-Pong, musste ein mit 
einem Augapfel bedruckter 
Tischtennisball in Becher mit 
den Nummern 1-9 gelangen. 
Dabei sollte der Ball beim Ab-
prall im besten Fall im Becher 
mit der Nummer 9 landen - gar 
nicht so einfach, wie die Kinder 
feststellen mussten. 

An Station 3 folgte für die klei-

nen Gruselfreunde ‚Monster-
chen‘, ein flauschiges blaues 
Monster mit Hörnern. Es hatte 
einen riesigen Appetit und war-
tete begierig auf die Bälle der 
Kinder. Leider haben wir keine 
Statistik über seine Tagesmahl-
zeiten geführt, doch sicher war 
es am Ende des Abends opti-
mal gesättigt. 

An Station 4 ging es dann ganz 
eklig weiter. Vier Kisten mit un-
bekanntem Inhalt und nur eine 
kleine Öffnung für die Hand. 
Daher griffen nur die Mutigs-
ten in Kiste 4, wo sie in einer 
schleimigen Masse eine große 
Plastikspinne ertasten muss-
ten. 

Manches Gesicht war noch vol-
ler Schrecken, als meine char-
mante Gruselgehilfin Lena die 
Überlebens-Urkunden für die 
mutigen Teilnehmer ausfüllte. 
Um sie zu beruhigen, sprach 
ich nette Worte und verteilte 
verkleidet im Stil des mexikani-
schen Tages der Toten (Dias de 
los Muertos) viel Süßes, bevor 
unsere Hexe Doris sie mit ih-
rem Hexenbesen und viel guter 
Laune aus dem Hinterausgang 
des Rathauses hinausfegte. 

Das Gruselrathaus war ein tol-
ler Erfolg und ich freue mich 
sehr, dass so viele Besucher 
den Weg zu uns gefunden ha-
ben. Es war ein tolles Erlebnis, 
den Kindern Freude zu berei-
ten und sie gemeinsam mit ih-
ren Familien gruseln zu sehen. 
Im nächsten Jahr werden wir 
sicher wieder ein solches Event 
veranstalten und ich freue 
mich schon jetzt darauf.
Herzliche Grüße

Christian Prech

Bürgermeister

Dienststellen der Stadtverwaltung 
Bexbach am 9. November 2023 

nachmittags geschlossen
Am Donnerstag, dem 09. No-
vember 2023, findet eine inter-
ne Veranstaltung für die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung Bexbach 
statt. 

Aus diesem Grund sind alle 
Dienststellen der Stadtver-
waltung Bexbach, der Bau-
be-triebshof sowie die städti-
schen Kindergärten und die 
FGTS ab 12.00 Uhr geschlos-
sen.

Die Stadt Bexbach bittet um 
Verständnis und entsprechen-
de Vormerkung.

„Tiefe Schächte, hohe Verluste“ 
Der Kultur- und Verkehrsverein Bexbach e.V. 

lädt in den Kulturbahnhof ein:
Martin Baus mit einem Vortrag zur Geschichte der Grube Nordfeld

Die Privatgrube „Consolidirtes Nord-
feld“ bei Waldmohr muss zum 1. Janu-
ar ihren Betrieb einstellen, da keine 
abbauwürdigen Kohlenflöze mehr 
vorhanden sind. Etwa 600 Bergleute, 
welche bisher auf dieser Grube ihr 
und ihrer Familie Brot fanden, wer-
den dadurch arbeits-los. Ein trauriges 
Los, gerade jetzt vor Weihnachten!“
  
Mit dieser Meldung kündigte der 
Saarbrücker „Bergmannsfreund“ am 
29. November 1904 seinen Lesern das 
bevorstehende Ende des eigentlich 
neuen Bergwerks auf dem Höcher-
berg an. Ohne überhaupt den vollen 
Betrieb aufgenommen zu haben, wur-
de die Grube zum Jahresbeginn 1905 
stillgelegt. Das hochmoderne Inven-
tar des Bergwerks wurde demontiert 
oder dem Verfall überlassen.

Bis heute fallen die Ruinen dieser gi-
gantischen Fehlinvestition im Wald 
zwischen Hö-chen und Waldmohr 
ins Auge. Wie ist es aber zu erklären, 
dass eine solche Grube geschlossen 
wurde, ohne jemals richtig Kohle ge-
fördert zu haben? Schließlich waren 
binnen weniger Jahre, zwischen 1899 

und 1903 nicht weniger als 6,5 Milli-
onen Mark - eine für damalige Ver-
hältnisse fast astronomische Summe 
- investiert worden, um ein höchst mo-
dernes, mit neuester Technik ausge-
stattetes Bergwerk in Betrieb gehen 
zu lassen. Entstehung und Entwick-
lung der Grube Nordfeld, aber auch 
ihr Niedergang und die Hintergrün-
de sind Themen des Vortrags.

Als Referent wird der Historiker 
Martin Baus von der Siebenpfeif-
fer-Stiftung in Hom-burg erwartet, 
zu dessen Aufgabenbereich die „Do-
kumentation der Bergbaugeschichte 
am Höcherberg“ gehörte und der 
auch federführend bei der Gestal-
tung des „Historischen Grubenpfades 
Nordfeld“ war.

Die Veranstaltung beginnt am 23. 
November 2023 um 19:00 - Einlass ab 
18:30 Uhr.

Der Eintritt kostet 4,00 Euro. 

Der Kultur- und Verkehrsverein e.V. 
freut sich auf zahlreiche Teilnehmer.

Am 24. Oktober 2023 verstarb im Alter von 90 Jahren

Herr Ludwig Richter
Herr Ludwig Richter gehörte von 1994 bis 2004 dem Ortsrat Höchen an.

Während seiner gesamten ehrenamtlichen Tätigkeit hat sich der Verstorbene 

stets in vorbildlicher Weise für die Belange seiner Mitbürgerinnen und Mitbürger 

eingesetzt und mit sehr großem Engagement sein Ehrenamt wahrgenommen. 

Herr Ludwig Richter genoß über die Parteigrenzen hinweg hohes Ansehen in der 

Bevölkerung.
 

Für die pflichtbewusste Erfüllung seiner Tätigkeit und für sein Engagement wer-

den wir dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

STADT BEXBACH

Christian Prech  Thorsten Müller  Dirk Vogelgesang
Bürgermeister  Erster Beigeordneter Beigeordneter
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Kooperationsveranstaltung der Jugendpflege Bexbach mit der 
Landesmedienanstalt Saarland (LMS) am 14. November 2023 im 

Familienhilfezentrum Bexbach zum Thema: 

„Medienkompetenz – Gewusst wie!“

Für Kinder und Jugendliche be-
deuten Medien Spaß und wichti-
ge Kontakte zu Gleich¬altrigen. 
Eltern dagegen sind jedoch meist 
skeptisch und zurückhaltend 
und fragen sich, was macht mein 
Kind mit den Medien und vor al-
lem was machen die Medien mit 
meinem Kind? 

Frau Burkert-Arbogast, Referen-
tin im Auftrag der LMS, wird uns 
durch diesen Nachmittag führen 
und aufklären, wie Eltern durch 
aktive Medienerziehung ihr Kind 
optimal fördern können, welche 
Möglichkeiten es für die Eltern 
gibt, ihrem Kind einen sinnvol-

len Umgang mit den Medien 
beizubringen, welche Gefahren 
lauern und welche Risiken Cy-
bermobbing oder exzessiver Me-
diennutzung mit sich bringen. 

Der interaktive Vortrag „Medi-
enkompetenz – Gewusst wie!“ 
findet am 14. November 2023 von 
16:30-18:30 Uhr im Familienhilfe-
zentrum in Bexbach (Pestaloz-
zistraße 4) statt und richtet sich 
an Eltern von Kindern im Alter 
zwischen 6 und 12 Jahren. 

Anmeldung unter:
(06826) 529-109 oder
jugendpflege@bexbach.de


